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licher Siedlungsplatz, nicht aber im Bereich der alten Siedlung, die wi r ausgraben.
Vorstellungen, daß Feudvar wegen seiner Form und einiger weniger Oberflächen­
funde als keltisches Oppidum anzusprechen ist, müssen ad acta gelegt werden 232.

Zur Beurteilung der wirtschaftlichen Verhältnisse stehen wenige Informationen
zur Verfügun g. Wahrscheinlich dürfte sich jedoch nicht allzu viel gegenüber der Zeit
davor geändert haben.

Di e sogenannte kannelierte Keramik charakterisiert den Formenbestand an Ge­
fäßen in dieser letzten Siedlungsphase. Wie bereits zuvor ist auch sie aus den
vorangehenden Perioden abzuleiten . Die Formen sind jedoch weiter entwickelt,
wobei als auffälligstes Merkmal der Verlust des Zierreichtums genannt werden muß.
Lediglich im Randbereich großer Gefäße gibt es noch Rit zmuster (Ta! 49,1), sonst
find en sich nur noch Kanneluren. Sie beschränken sich auf einfachste geometrische
Formen, Lini en, Dellen, Bögen und Bänder. Als kompliziertestes Ornament begeg­
net das Schachbrett. Ähnliche Erscheinungen bzw. Entwicklungen kann man im
ganzen Bereich der Bosut-Gruppe beobachten, neu in Feudvar ist dagegen das ge­
legentliche Vorkommen von einfachen Stempelmotiven am Rand oder auf den
Schultern aller Gefäßtypen (Taf 49,4).

Unter den Formen dominieren flache Tassen, Schüsseln , Schalen und Kantharoi
(Abb. 52,4-6; 53,2--4; 55; 56,1-2). Sie tragen innen oder außen Kanneluren, wobei
offene Formen sehr gerne innen sorgfältig verziert sind (Ta! 55) . Den Zeitstil cha­
rakterisieren besonders ein- und zweihenkelige Gefäße mit runden, hoch gezogenen
Handhaben (Ta! 56,1-2). Flache Schüsseln tragen am Rand gerne Zipfelbildungen
(Ta! 53,2--4). Ein sehr großer Prozentsatz dieser attraktiven Gefäßformen ist un­
verziert . Der Anteil grober H auskeramik am gesamten Fundstoff ist außerordentlich
hoch. In der Bosut-Gruppe bislan g unbekannt ist eine Lampe mit drei Schnuten (Ta!
56,3) . Nach ihrer Mach art dürfte sie ein Importstück sein, sie zeigt Verbindungen zur
sogenannten "Sremska grupa", der sy rmischen Gruppe des 5.-4. Jahrhun­
derts v. Chr.m, wie wir sie bisher als Südeinflüsse vorwie gend aus Gräbern kennen.
Als Siedlun gsfund betont die Importlampe die herausragende Roll e Feudvars im
Bosut-Gebiet.

Latenefunde

Von Brigitte KulI

Die Schichten von Feudvar enden, wie bereits gezeigt, mit der Eisenzeit (vgl.
Beiträ ge Med ovic, Hänsel und Roeder). Die Abhübe im humosen Oberflächenbe­
reich erbrachten zwar immer wiede r einen gerin gen Scherbenanteil grauer Dreh-

231) R. Rasajski u. M. Sulma n, Pr aistorijska grad ina Fe udva r Kod Mosorina. Rad Vojv odj . Mu z, 2,

1953, 129; 140; M. Gustin, Di e Kelten in Ju goslawien . Jahrb. RGZM 31, 1984, 309.
133) R. Vasic, Th e C hronology of th e Early Iron Age in Serb ia. BAR Suppl. Ser o31, 1977,28-29; ders.,

Srem ska grupa zapadno balkanskog kompleksa. In : Pr aistorija Ju goslavensk ih zema lja V. Ze ljez no doba

(Sarajcvo 1987) 555-558; P. Medov ic, Pril og pr ou cavan ju gvozdcnog doba u Sremu, Stari nar 40, 1990 (im

D ruc k).
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scheibenware, doch ließ diese sich weder eindeutig bestimrnen-" noch einer klaren
Siedlungsschicht zuo rdnen. So entstammte auch der Einz elfund einer Silbermünze
des 1. Jahrhunderts v. ehr. einem Oberflächen abhub des D -Schnittes und ist als
Streufund zu betracht en. Wie scho n Med ovic betonte, konnte die neue Grabun g
eindeutig widerlegen, daß es sich bei Feudva r um eine latenezeitliche Befestigun g
handel e, wie sie in der Literatu r schon mehrfach genannt wurde-". Die jüngste
eisenzeitliche Besiedlung hatte sich offenbar verlagert, möglicherweise zu einer
FundsteIle an der Plateaukante westlich von Feud var-", von wo graue Drehschei­
benware stammt, oder zunächs t sogar auf Terrassen und in die Ebene vor dem
Plat eau.

Im folgenden sollen jedoch einige Einz elbefunde vorgestellt werden, die Akti­
vitäten am Ort für die ganze Latenezeit belegen.

Es handelt sich einmal um die Reste eines Körpergrabes aus dem Aufweg zur
Siedlung, die der Fr ühlatenezeit angehö ren. Zum and eren wurden auf Feudva r selbst,
und zwar im westlichen Schnitt, ein Brand schüttungsgrab der entwickelten mittl eren
Latenezeit sowie eine Fundgruppe, vermutlich Reste eines weiteren Brand grabes,
der Spätlatene zeit ent deckt (siehe Abb. 3 Beitrag H änseI). Da sie im N orden des
W-Schnittes in N ähe zur Abbruchkant e des Lößplateaus zutage kamen, könnten sie
als südliche Au släufer eines kleineren Friedhofes gewerte t we rden. Di e Grabungen in
den bron zezeitlichen und eisenz eitlichen Schichten erbrachten ja einen Siedlungs­
plan, der nahelegt, daß ein gro ßer Teil des Teils durch Erosion abgestü rz t ist. D urch
die Untersuchungen zur Entwicklung des Th eißverlaufs (vgl. Beiträge H änsel u.
Medovic, Falkenstein) ist geklärt, daß die Th eiß während karolin gischer Zeit am
nächsten zum Plateaurand verl ief. Also erst bis zum frühen und hohen Mittel alter
wird man mit der gro ßflächigen Zerstörung des Teils zu rechnen haben. Das gleiche
gilt dann auch für eine möglicherweise auf seiner Kuppe angelegte latenezeitliche
N ekrop ole, die in ihrem Kern sogar älter als die beiden erhaltenen Grabfunde sein
kann .

Katalog

1. G rab im Surduk
1.1. Befund : Außerh alb der Grabungskampagne wur de bei Baggerarbeiten auf

halber H öh e der Eros ionsrinne (=Sur duk), die unm ittelbar östlich des Teils den
Aufweg zur Siedlung Feudva r bild et, ein Körpergrab angeschnitten, das eventuell

"') Mög liche rwe ise handelt es sich dabei sogar um sarmatische Keramik. O hne komplettes Gcfäß ­
profil läßt sich die graue sannarische \Xfare nur schwer von der spatlatenezeitlichen trenn en , soga r die
G lätt mu ster können an kleinere n Einzelscher ben leicht in die Ir re führen,

2J5) D ies beruhte auf einer fälschliehen Zuweisung des frühbronzezci tlichen Walles du rch M. Rasajsk i

u. M. Sulman , Pra isto rijska gradina Feudvar kod Mosorina. Rad Vojvodj, Muz. 2, 1953,129-133; J.l0-J.l1 ;
vgl. M. G ustin, D ie Kelten in Ju goslawien. Übersicht über das archäologische Fundgut. Jahrb. RG ZM 31,
1984, 309; D. D irnitr ijevic, Spätlatenezeit liche O ppida in Ju goslawien . Ar h. Rozhledy 12, 1971,
576-584.

236) P. Medovic u. B. H ansel, Feudva r kod Mo sorina. Na seljc gvozdcnog i bron zanog doba. Rad
Vojvodj. Muz. 31, 1988- 1989,22.
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Abb. 30. Feudva r. Schnitt W. Lagepl an Grab 1.

schon durch Lößabbruch verlagert war. P. Medovic konnte noch die unten aufge­
listeten Funde bergen. Es hand elt sich, nach der erhaltenen Au sstattung zu urteilen,
vermutlich um eine Fra uenbestattung.

1.2. Beigaben (Taf 57): 1. schaukelförmiger Fin gerring, Bron ze massiv, voll­
ständig erhalten, 4,7 g; 2. rundstabig massiver glatte r Bron zerin g, Enden flach
aneinandersto ßend, ein Ende verdi ckt, 43,2 g, gut erhalten; 3. Arm- oder Fußring aus
Bron zeblech gerippt, Reste der Man schette vorhanden, fragmentiert, 13 g; 4. pla­
stisch verzierter massiver Bron zearm- oder fuß ring von ovalem Querschnitt mit
spitzen, leicht übereinand ergelegten Enden, die Innenseite ist glatt, die Außenseite
durch runde Eindrücke und bandförmige Kerben verziert , so daß der Eindruck eines
umlaufenden Wellenbandes entsteht , dessen Auf und Ab durch Kreise gegliedert ist.
In der Ringmitte ist die Verzierung verflacht weil stark abgegriffen, Gewicht 18 g,
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vollständig erhalten; 5. St ückehen Eisenschlacke, möglicherweise von einer Fibel?
5,2 g; 6. kleines Stück Bron zeblech, we iterer Finger ring? 0,4 g.

1.3. D ati erung: Latene B.
1.4. Verbleib: Vojvod janski Muzej N ovi Sad .

2. Brandschüttungsgrab im W-Schnitt/Feudvar (Grab 1)
2.1. Befund (Abb . 30): Während der Grabungskampagne 1987 wurde der west­

liche Schnitt nach N orden bis zur Plateauabbruchkante hin erwe itert . Dabei kam
80 cm unter de r heutigen Oberfläche bei Niveau 124,59-124,50 m ü.N.N. eine läng­
lich rechtecki ge G rab grube von 1,7 m Länge und 0,57 m Breite zu tage. Sie war
SO-NW ausgerichtet und noch ca. 15 cm tief erhalten. D as Innere war mit schwa rz­
br aun er Erde verfüllt und enthielt H olzkohlenreste sowie Asche. In der Mitte lagen
kalzini erte Knochenst ückehen ver st reut, am Süd rand Reste der Schädelkalotte sowie
Tierknochen, wohl von einer Fleischbeigabe, und Scherb en eines klein en Töpfchens.
In der Mitte lagen außerdem verschmolzene Glasreste und eine relativ gut erhaltene
eiserne Stan gengli edergürtelkette mit bronzenem Gürtelhaken. Während das Gla s
verschmo lzen ist , also im Scheiterhaufenfeuer gelegen haben muß, zeigt die Gürtel­
kette Korrosion und keine Brandpatina, auch der Gürtelhaken erscheint nicht
verschmo lze n. Sie wurde n also nachträglich auf die kalzini ert en Kn och en gelegt,
beinahe wie in "Kö rpe rlage" .

2.2. Beigaben (Ta! 58) : 1.-9. Fragmente verschmo lze nen Glases, kob altbl au,
unbestimmbar, darunter Reste eines Armrin ges? ; 10. Fragmente eines kleinen eng­
mü ndi gen Töpfchens, tongru ndi g, Scheibenware; 11. Gürtelhaken, Bronze, ein En de
leicht beschädigt, 23,9 g (Ta[ 58,11 oben gibt den Zu stand vor der Restaurierung
wieder) ; 12. Gürtelkette, Eisen, mit jewei ls paarig zwischen Ringe gesetz ten tordier­
ten Stan genglied ern , zwei Enda nhänger erhalten, korrodie rt, 322,5 g.

2.3. D ati erung: Latene C , Stufe Belgrad 2 nach Bozic.
2.4. Verbl eib: Vojvodjanski Mu zej N ovi Sad.

3. "Grab" 2, Fundgruppe im W-Schnitt
3.1. Befund (Abb. 31): Im selben Schnitt wie Grab 1, ca. 4,5 m westlich v~n

diesem gelegen deckte die Grabung eine kleine Gruppe spatlatenezeitliche r Metall­
gegenstände ohne erkennbare G rabgrube bei Niveau 124,89 m nicht tief unter der
heutigen Oberfläche auf. Die N ähe zu Grab 1 und un ser e eingangs geäußerten
Überle gun gen zu einer event uellen N ekropole auf Feud var legen es nah e auch hierin
Reste eines Grabes zu vermuten. Es wird hier deshalb als Grab 2 geführt . D a es noch
im durchwurzelten obe rflächennahen Ber eich un weit der Abbruchkant e lag, mögen
nur noch Teile einer Grabausstattung erhalten sein.

3.2. Funde (Ta! 59): 1. Teile eine r Kette aus Eisen, länglicher Rin g mit einge­
hän gten runden Rin gehen verschiede ner G röß e (Gewicht 60,4 g) und ein sepa rater
kleiner runder Eisenring mit zusam mengebogenen Enden (6,7 g), zu m Eimer gehö­
rig?; 2. beschädigter Griff eines Eimers aus Bronze, ein Ende gewa ltsam um gebogen,
En dhake n und Attasche ausge brochen, beides auf der gegenü berliegenden Seite er­
halten. Di e stifta rt ige Attasche war vermutlich in die Wandung eines H olzeimers
eingese tzt. Gewicht 100,4 g; 3. gefalztes Eisenblech mit zwei kleinen Löchern even­
tu ell vo m Rand oder Standrin g des Eimers; 4. Schil dfesselverstärkung aus Bronze mit
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Abb. 31. Fe udvar. Schnitt W. La geplan G rab 2.

verzierten Endstücken, die jeweils ein Nietloch aufweisen, fast vollständig erh alten,
das halbovale Griffteil ist leicht beschädigt, die Nieten fehlen, 16,3 g; 5. Fibel aus
Bronze mit breiter Spirale , äußerer Sehne, über den Bügel zurückgeführtem Fuß,
dessen Ende mit dem Bügel verbunden ist und der mit einem zus ätzlichen Knopf
verziert ist. Der N adelhalter ist beschädigt, die Nadel abgebrochen, 49,3 g.

3.3. Datierung: 1. Jahrhundert v. Chr., Latene D, Belgrad 3.
3.4. Verbleib: Vojvodjanski Mu zej Novi Sad.

4. Keltische Silbermünze (Ta! 57,1): Au s dem Oberflächenabhub im D-Schnitt
(Planum 1) kam bei Niveau 122,80 m eine Silbermünze des Typus Kr öedin zutage
(Gewicht 1,9 g), auf deren Bedeutung wir unten no ch zu spre chen kommen.

Datierun g: 2. Hälfte 1. Jahrhundert v. Chr.

Einordnung

Die Funde aus Feudvar werd en zw ar noch an and erer Stelle im üb erregionalen
Rahmen ausführlicher behandelt werd en, hier seien aber einige Vergleiche und Fra­
gen genannt, die sie aufwerfen. Insg esamt gesehen passen sie sich gut in das Bild der
von der jugoslawischen Forschung als "istoc na grupa" - "Ostgruppe" bezeichneten
und mit den Skordiskern identifizierten Latenefunde im jugoslawischen Donauraum
ein-". Das erste Auftreten von Latenefunden im südlichen Pannonien verband To­
dorovic mit der histo risch üb erlieferten keltis chen Delegation zu Alexander d. Gr.,
deren H erkunftsland von ihm und anderen nicht unumstritten im Karpatenbecken

237) B. j ovanovic in: Praistorij a ]ugoslavenskih Zemalja V. Zeljezno dob a (Sarajevo 1987) 805-8 98;
Gustin (Anm. 235) 305- 363; J.Tod orovic, Sko rdisci. Istorij a i kultura (N ovi Sad u. Beograd 1974); ders.,
Kelti u jugoistocnoj Evropi. Diss. VII (Beograd 1968).
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angesiedelt wurde-" . Die Massierung mittellatenezeitlicher Funde sah er als Hinweis
auf die Ansiedlun g von Kelten, die nach dem Vordringen bis Delphi geschlagen
(279 v. Chr.) ins Karpatenbecken zurückgeströmt seien . Die florierenden sp ätlate­
nezeitlichen Siedlungen widersprachen dann schon dem Bild eines kulturellen und
wirtschaftlichen N iederganges nach dem Sieg des Livius Seipie über die Skordisker
(85 v. Chr.) ebenso wie das kontinuierlich belegte Gräberfeld von Karaburrna-". D.
Bozi<:: gliederte diese N ekropole neu in drei Phasen, Belgrad 1-3 , wobei die Kom ­
binationstabelle zwischen den Phasen 1 und 2 ein deutliches Übergangsfeld aufwei st
und feinere Unterteilungen noch mö glich erscheinen, z. B. für Belgrad 3240• Bozic
parallelisierte seine Phasen mit den mitteleuropäischen Stufen Laten e B2, C und D .
Die Problematik der an j.Filip-" angelehnten Einteilung von Todorovic - z.B. der
Zirkel der Identifizierung der MLT-Fundplätze als An siedlungen der Rückkehrer ab
279 und das Bestimmen dieser Epoche wiederum durch das Fundmaterial dieser
Plät ze - ließ Bozic so beiseite und ermöglichte die Parallelisierung mit der West­
gruppe Sloweniens, für die schon eine feinere Gliederung versucht wurde-v .

Die Nekropole von Karaburrna zeigt eine klare Kontinuität bis in römische Zeit
und der Import von Bronzegeschirr im Donauraurn beweist, daß von Ni edergang im
1. Jahrhundert v. Chr. nicht die Rede sein kann. B. j ovanovic schlägt für den Import
römischer Gefäße den Weg aus Ita lien ent lang der Save vor-!'. Das Verbreitungsbild
der repub likanis chen römischen Denare und der Drachmen von Apollonia und
Durrhachium könnte auch für Handelswege von der Adriaküs te über Bosnien zu den
sp ätlateneze itlichen Siedlungen des Donauraumes im 1. Jahrhundert v . Chr. spre­
chen-".

Interessanterweise gibt es unter den prosperierenden spatlatenezeitlichen Sied­
lungen wie Gorrio lava VI neben einphasigen Siedlungen im freien Land auch
tellartige An lagen auf älteren Siedlungskernen, zwar mit Wall und Graben befesti gt,
aber den mitteleuropäischen Oppida nicht vergleichbar-" . Mit Feudvar befinden wir
uns arn Rand des östlichen Verbreitungsgebietes der An lagen mit überwiegend spät­
latenezeitlichem Material, für die die Donau-Theiß-Linie eine gewisse Gre nze zu

ZJ8) Ebd. ; M. Szabo, Les Celtes en Panrion ie. Erudes d 'Hist . et Arch. 1II (Paris 1988) 18.
m ) Ebd . 33- 34; J.Tod orovic, Praistorij ska Karaburma I. Nekr op o la mladjc g gvoz de nog dob a, Di ss,

et Mon ogr. 13 (Beog rad 1972).
240) D . Bozi<:, Relativna kr on ologija mlajse zelezne dobe v Jugoslovanskem Pod onavju - Relative

C hro no log ie der jüngeren Eisenze it im jugoslavischen Donauraum . Arh. Vestnik 32, 1981, 315-347; B.
j o van o vic u. M. j ovano vic, C ornolava. N aselje mJadjeg gvoz denog doba, Late La Tene Settlement (Novi Sad

u. Beograd 1988) 81L; 194L
141) J. Filip, Keltove ve stredni Evro pe (Prag 1956).

142) M. G ustin, Relat ivna kr on ologija gro bov "Mokronos ke skupine". Relat ive C hrono logy of the
G raves of tlie "Mo kro nog Group" . In : Keltske Srudij e. Posavski Mu z. Brezice 4 (Brezicc 1977) 67-103;
der s. (A nm. 235) Beilage 1.

243) j ovanovic (Anm . 240) 194.
lH) P. Pop ovic, N ovac Skordiska. N ovac i no vöani promet na C entra lno m Balkanu od 4. do 1. veka

pre n. e. (Le monnayage des Scordisqu es. Les monn aies ct la circulatio n monetaire dans le ccn rre des Balkans
4e-1 e s. av. n. e.). Mon ogr . Inst . Ar ch. Beog rad 19 (Beograd 1987) Abb. 29-30; der s., La co ntri bution de Ja

numisrnatique ala co ntinuite des hab itat s sur Je territoire des Sco rdisq ues. In : Go mo lava. Internat ion ales
Sympos ium Ruma 1986, hr sg. N . Tasic u. J. Petrovic, (Novi Sad 1988) 75. Vgl. möglicherweise ältere

Vor läufer für diesen H andelswe g. M. Zo tov ic, Pu lpudeva 5, 1982 (1986) 233-238.
1" ) [ ovanovic (Anm . 240) 78- 82; 192-196.
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bilden scheint-". In Feudvar wurde allerdings der alte Tell wohl nicht mehr weiter als
Siedlungsplatz, sondern als Nekropole genutz t, Zeugni s für eine nahegelegene Sied­
lun g legt aber auch die Silbermünze vom Typ Krcedin ab: Es handelt sich um eine
kelti sche Silbermünze des 1. Jahrhundert v. Chr. eines Typs, der von Dautova-Ru­
sevljanin und Popovic nach einem 1960 entdeckten Hortfund, der im Museum Novi
Sad aufbewahrt wird , als "Typ Kröedin" bezeichnet wurde>", Er stellt eine entfernte
Nachahmung der Philipps-Tetradrachme und der Löwenmähne des Herakles von
der Tetradrachme Alexanders d. Gr. dar. Er scheint speziell im Donau-Theiß-Save­
bereich, im östlichen Srem verbreitet zu sein und kann von einer älteren Variante aus
Westrumänien abgeleitet werden (Typ C riseni-Berchies nach C. Preda), was Popovic
als Hinweis auf Zusammenhän ge keltischer Besiedlung wertet-". Besonders verbrei­
tet ist die nach Popovic in Kröedinvielleicht etwas jüngere Form der Drachme, die er
als Münze des allt äglichen Zahlungsverkehrs anspricht. Ihr gehört die Münze aus
Feudvar an. Die Drachmen des Kr öedin-Hortes weisen zw ei Gewichtsschwerpunkte
auf, unsere Münze würde mit 1,9 g der zweiten Gruppe entsprechen-". Außer den
Einzel- und Hortfunden kommt eine Drachme unseres Typs in der sp ätlatenezeit­
liehen Siedlung von Gomolava in einer Schicht vom Anfang oder der Mitte der
2. H älfte des 1. Jahrhundert v . Chr. vor (Gomolava VIb, ält erer Horizonty'".

Als weiterer Befund des 1. Jahrhunderts v. Chr. in Feudvar ist "G rab"2 zu
nennen, vermutlich ein Brandgrab, das sich aufgrund der Fibel allgemein der Spät­
latenezeit zuweisen läßt. Sie entspricht vom Aufbau her der Fibel Typ Jarak de r Stufe
Belgrad 3 - Latene D nach Bo äic, allerdings ohne den lan zettförmig verbreiterten
Bügel (z. B. Karaburma Grab 102 und 110, im letzteren mit Laminci-Gürtelblech und
Simpulumj>' . Die Gestaltung unserer Fibel wirkt schlichter, der Bügel ist rundstabig
(Ta! 59,5). Vergleiche lassen sich aus dem Kriegergrab von Baöko Gradiste , aus Dalj
lISW. anf ühren-" . Aus Ungarn stammt die Gußform einer ähnlichen FibeJ253.

246) Po povic (Anm. 244) 72; G ustin (Anm . 235) 306; j ovanovic (Anm. 237) Karte 6. Allerd ings gilt
dies nur tendenziell, sie wird durchaus auch üb erschritt en und die soge nannte dakische Keram ik übe r­

schneidet sich ganz deutli ch mit den "keltischen" Siedlungen . Vgl. dazu noch B. j ovanovic, Mladje
Gvo zde nog dob a. In: B. Brukner , B. j ovan ovic u. N. Tasic, Pr aistori ja Vojvodine. Mon . Arch. 1 (Novi Sad
1974) 277- 380. L. Märghitan, Banatul in lumina arh eologiei (Timi soa ra 1979) 106ff. und Kart e; Z. Visy, Di e
Daker am G ebiet von Un garn. Evk önyve Szeged I , 1970, 5-29.

W) Popovic 1987 (Anm. 244) 54-60 TaL 24.
m) Ebd. Abb. 21.
l49) Ebd. Abb. 20.
'50) D ers. in : B.Jovanovie u. M.J ovan ovie, Go mo lova. N aselje mlasjeg gvoz denog doba (Novi Sad u.

Beograd 1988) 101-104 Abb. 1,3.
'51) Tod orovic (A nm. 239) TaL 31- 32.
'5' ) Vgl. aus D alj: N . Majnaric-Pandz ic, Keltskolatenska kultura u Slavoniji i Srijemu - Kelti sch­

latenezcitlich e Kultur in Slawon ien und Sirmien. Acta Mu s. Ci balensis 2 (Vinkovci (970) TaL 4,7; 6,2;

Ajm ana am Eisern en Tor, G rab I: B. Stalio, Le site prehi storique Ajm an a 11 Mala Vrbica. In: Dj erd apske

Sveske - Cahiers des Portes de Fer III (Belgrad 1986) 49 Abb. 45 (auch mit Simpulum und Laminci-Gürtel);
Szalacska/Ungarn : I. Hunyady, Kelt äka K ärpatmede nceben - Di e Kelte n im Karpa rte nbecke n 1-2. Di ss.
Pann oni cae II , 18 (Budapest u. Leipzig 1942-1 944) TaL 23,5-6; Regölyi: Ebd. TaL 2; Baöko G radiste:
Tod orovic 1968 (Anm. 237) TaL 50; der s. 1974 (Anm. 237) 169; Vir ko d Posusja: Z. Marie, Keltsk i elem enti u

mlad jem zeljez norn dobu Bosne i H ercegovine - Elements celt ique s de la fin de l'äge du fer en Bosnie­
H erzegovine, G lasnik Sarajevo 18, 1963, 73,3.

"') Hunyady (Anm. 252) TaL 55,15 (Szalacska),
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Der Bronzegriff und der Eisenbeschlag aus "Grab"2 (Ta! 59,2-3) gehören ver­
mutlich zu einem Holzeimer>'. Hierzu könnte der Ringsatz als Teil einer Kette
gehören, der jedoch auch im Zusammenhang mit Schwertern und Gürtelketten er­
scheint-", Die Schildfesselverstärkung (Ta! 59,4) ist eine seit der Fr ühlatenezeit weit
verbreitete Form256, die sogar in La Tene selbst ein besonders gutes Vergleichsstück
besitzt (MTL)257 und bis in die römische Kaiserzeit geläufig ist258•

Von einer Grabgrube um diese Funde oder Resten kalzinierter Knochen konnte
allerdings nichts ausgemacht werden, obwohl dies denkbar ist. Denn mit der Mit­
tellatenezeit hatte sich in dem hier behandelten Raum die Brandbestattung weitest­
gehend durchgesetzt>". Insofern ist Grab 1 interessant, da es im Grunde eine
Zwischenform zur frühlatenezeitlichen Körperbestattung darstellt : Es weist die
länglich-rechteckige Form der Grabgrube von Körperbestattungen auf, die kalzi­
nierten Knochenreste sind entsprechend verteilt. In der Grubenmitte wurde über sie,
wie über dem Becken, die Gürtelkette gelegt. Diese Eisenkette mit tordierten Stan­
gengliedern und der bronzene Gürtelhaken gehören der Mittellatenezeit an und
besitzen gute Parallelen im weiteren Umkreis des Donauraurnes, z. B. in Kupinovo,
Ritopek, Subotiste, Surcin, Dalj u. a.260• Der Kettentyp ist darüber hinaus eine weit
verbreitete mittellatenezeitliche Form261• Leider sind sie bei uns zumeist ohne klaren
Grabzusammenhang überliefert, so daß sich das zeitl iche Verhältnis zu den jüngeren
Gürtelketten, wie der Gruppe der Ketten mit lyraförmigen (anthropomorphen?)
Gliedern, nicht eindeutig klären läßt, die z. B. in Suröin ebenfalls vorkommen-v.

254) Vgl. Rek onstruktion bei G . j acob i, Werkzeug und Gerät aus dem O pp id um vo n Man ching.

A usg r. Manching 5 (W iesba den 1974) 138 Abb. 32 und Hohlheim : W. Kr ämer, Di e G rabfunde vo n Man­

ching und di e latenezeitli ch en Flachg räbe r in S üdba yern . Au sgr. Manching 9 (Stuttgart 1985) TaL 101,6 und

München-Aubing, in einem G rab mit Spatlat en eschwcrt: Ebd. TaL 54 A5 ; Manching: J acobi a.a.O , TaL

35-36; O . T schumi, D er Massen fund von der T iefenau auf der Enge halbinsel bei Bern 1849-1 851. Jahresbe r.

Sch wei z. Ges. Urgesch . 21 , 1929, 135 Abb. 23; Ro je pri Moravcah in Slowenien, Streufunde aus dem Bereich

rnittellaten ezeitli ch er Brandgr äbe r : T. Kn ez, Keltski gro bo vi iz Roj pri Morav öah - Kelt ische Gräbe r aus

Roj e be i Mo rav ce. In : Kelt sk e Studije, Po savski Muz. Bre zice 4 (Brezic e 1977) TaL 10,4.

255) Hunyady (Anm. 252) TaL 26,2 (9.12) ; Kr äm er (Anm, 254) TaL 71, 3; P . Vouga, La Ten e (Leipz ig

1923) TaL 7. Al s Za umzeug tei le: K. Kr-Vegh, Keltisch e Wagen gräber in Un garn. In: Keltski vo z. Posavski

Mu z. Brczice 6 (Brezic c 1984) 108 Abb. 4,5 -6.

25{,) O sijek G rab 29 : Bo zic (A nm. 240 ) TaL 6,4 ; Batina: Tod orovi c (A nm. 252) TaL 3,6- 7; Piscolt G rab

40: J. N erneti , Contributio ns co ncernant le facies latenicn du N ord-Ouest de Ja Roumanie aJa lumi ere de s

decouvertes celt iq ues de Piscolt (D ept, de Satu Mare). In: The Celts in Cen tral Euro pe. A Il. Pannonia

Konfer cnci a Aktai - Pap ers of th e 11.Pannonia Conference Sze kes feherva r 1974. Alba Re gia 14, 1975, 187 ff.

TaL 6;7 ; Dubnik: J. Bujna, Slov , A rc h. 27, 1989, TaL 29,6.

257) A . Haffner, Z ur absolute n C h ro no log ie der Mittellatenczcit. Ar ch. Korrbl. 9,1979,406 Abb. 12;

Vou ga (A nm. 255) TaL 16.

25' ) N . Z icli ng , Studien zu germanisc he n Schilden der Sp ärlatene- und der römischen Kai serzeit im

freien Germanien. BAR Intern. Sero 505 (1989) .

259) Gustin (Anm. 235 ) 312.

21.0) Kupinivo, Suröin, o . F .: Majnaric-Pand zic (Anm. 252) TaL 10,1. 9; 45,3; 25 ,4 ; Rit opek, Belgrad:

Tod orovi c 1968 (Anm. 237) TaL 34,2; ders, 1974 (Anm. 237) TaL 8,1- 2; Sub oti ste : Tod orovic 1968 (Anm.

237) TaL 43,1; ders., D ie Ethnogenese der Skordisker , In ; The Celts in C entral Euro pe . A Il. Pannoni a

Konferencia Akt äi - Papers o f the 11. Pannonia Confe renc e Szekesfeh er var 1974. Alba Regia 14, 1975,

215 -223 Abb. 20; Dalj : W. A. v. j enny, Prähist . Ze itsch r. 23, 1932, Abb. 2.

261) Kr äm er (Anm . 254) TaL 13,1; 36,9 .

",2) B. j ovano vic, Les chaines de ceinture chez les Scordisques. Etu des C elt iq ues 20, 1983,43-57, der

sie in Lat ene C- D datiert.
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Di e Form des Gürtelhakens mit in der Mitte "ge schnürter" Form läßt sich auf
ähnliche Haken mit einem flachen, breiten oder tüllenförmigen Ende zurückfüh ren,
wie sie ebenfalls aus Kupinovo , aber auch Ungarn und vor allem Pecine, Grab 982,
bekannt ist, das der entwickelten Fr ühlat enezeit angeh ört-s'.

Für die Mittellatenezeit sind im Donauraum wie in Mitteleuropa nur wenig
Siedlungsbefunde bekannt oder ergraben. Wir müssen aber mit einem mittellatene ­
zeitlichen Beginn der befestigten Sied lungen rechnen, wie es sich auch in Mitteleu­
ropa abzeichnet '?' . Zahlreich ist dagegen das Material aus den N ekropolen-", zu
denen wir nun Grab 1 von Feudvar hinzu rechnen können.

In der Frühlatenezeit ist, wie erwähnt, noch die Körperbestattung dominierend.
Dazu zählt auch unser Grab aus dem Surduk, das der Stufe Curug nach Bozi<.:
zugeo rdnet werden kann und zug leich di e Frage des Beginns der Latenezeit im
östlichen jugoslaw ischen D onauraum überdenken läßt.

Bozi<.: weist die frühesten Latenefunde in die sem Gebiet, als Latene BI bezeich­
net, einer Stufe zu, die nach dem Hort von Curug benannt ist266, und von ihm und
anderen Autoren noch der H allstattzeit zuge rechnet wird-" , Die Lateneformen wer­
den dabei als Importe im lokal tr adi erten späthallstättischen Milieu verstanden, im
Ge gensat z zu denen der Stufe Belgrad 1 nach Bozic , die scho n weit besser mit
Grabfunden bele gt ist und ein entwickeltes Fr ühlateneinventar aufwe ist. Die Ab­
grenz ung mit den Begriffen "Spä thallstatt " und "Frühlatene" wäre nur ein termino­
logisches Problem für den hier beh andelten Raum, wenn sich nicht in let zter Zeit die
Lat ene B1-Form en im ös tlichen und südös tlichen Karpatenbecken mehrten, die die
Frage nach Inhalt und Bedeutung der Curug-Stufe neu stellen. Die geringe Zahl von
Grabfunden des jugoslawisch en Donauraumes aus dem Ende der H allstattzeit und
vor dem Beginn des sogenannten keltisch en Latene betont schon Bo zi<':268. Di es steht
im G egensatz etwa zum südö stlichen Voralpenraum, wo es im Verlauf des N egau er
H ori zontes nicht nur zur Einführung vo n Lateneforrnen im lokalen Milieu kommt,
so ndern auch ein Wandel der Au sstattungsmuster zu fassen ist, den B.Terz.an als
Einfluß einer neuen "latenoiden " Bewaffnung deutet-s", Dies ist im Zusammenhang

2(,)) Hunyady (A nm . 252) TaL 33; B. j ovanovi c, Les sepultures de la necrop ole celt ique de Pecin e p res

de Kos to lac (Serbie du Nord). Etu des Ce lt iques 21, 1984, 77 Abb. 5- 7; in Kara burrna G rab 34 ist ein so l­

cher H aken schon mit te llatenezeirlich : Todorovic 1974 (A nm. 237) TaL 14; Dalj: v. ] enny (A nm, 260)

Abb. I.

2"') S. Sievers, Ge rman ia 67, 1989, 118-120; V. Kr uta , Etu des C eltiques 19, 1982, 81.
2"') j ovanovic (Anm. 237) ; Majnaric-Pa ndz ic (Anm. 252); G ustin (A nm. 235).

2"") Gospo da ri Sre bra. Gvozde no doba na du Srb ije - Mast ers of Silver. The Iron Age in Serbia.

Katalog (Beog rad u. N ov i Sad (990) 141; R . Vasic, Th e C hro no logy of the Ea rly Iron Age in th e Socia list

Republic of Serbia. BAR Sup pl, Ser. 31 (1977) TaL 55; Tod o rovi c (A nm. 237) Taf. 10,7.

2"') Bozi<: (A nm. 240) 315- 316; 324 Taf. 2; 326; 330. De r Begriff "Hallsta tt ze it" wird hier sy no ny m

für "ältere Eisenzei t" und "Latenezeit" im Sinne von "jüngere Eisenzei t" nach gängiger mitteleu ropäischer

Term inologie verwe ndet, um nicht in Koll ision mit der Begriffsei ntei lung aus Tab . Abb. 4 zu gerate n. Es ist

dab ei nur der jeweilige Zeitraum gemeint . D er kulturelle Inh alt wird du rch das jeweilige lokale Material der

ältere n und jünge ren Eisenze it (im Sinne der Autorin) gebilde t.

",' ) Ebd. 315; vg!. Vasic (A nm. 266) ; eine zusamme nfasse nde Bearbeitung für Südpa nnonien gibt C.
Metzner-Ne belsick in ihr er un gedruckrcn Ma gisterarbeir: "Die keram isch en Funde der spä ten Urnenfel ­

derzeit und H allstatt zeit aus der Baran ja und Slawo nien. Versuch der G liede rung der südpan non ischen
Fr üheiscnzei t" (Berlin 1990).

2"' ) B. Terza n, Ce rtoska fibula. Arh. Vestnik 27, 1976, 440.
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mit einem vo n ih r herausgest ellt en H orizont von Kriegergräbern des spä ten 6. bis
4. Jahrhunderts v. Chr. zu sehen, den sie als "Antwort" des südlichen und östl ichen
Voralpe nraumes auf Au sstattungsmuster in der "Zone nordwärts der Alpen" int er ­
preti eren möcht e-" . Vielleicht stehen ähnliche Vorgänge hint er dem Au ftr eten
fr ühlarenezeitlicher Waffengrabausrü stungen im ös tl ichen Ka rpa tenbec ken, die häu­
fig zusä tz lich lokale Au sst attungselem ente enthalten!" .

Vom Westen her gese hen ersche int es zwar möglich, doch noch gering belegt, ein
langes Fortle ben der lokalen H allstattkultu r in di e Latenezeit für den östl ichen ju­
goslaw ischen D on auraum zu postulieren , also di e Endha llstattzeit mit Latene A und
B zu paralleli sieren . G rabfunde w ie die des Negauer H orizontes sind hier noch
spä rlich vertre ten-" , Möglich erweise stec kt in den zwei Komponenten der C urug­
Stufe, den hallst attzeitlich anmutende n und den latenoiden Fo rmen, doch eine zeit­
liche Differen z, die nur noch nicht ausreich end belegt we rde n kann . Bozic zählt zu r
C urug-Stufe neben spa restha llsta ttisch wirkende n Funde n wie aus D oroslovo, Grab
18 (mit guter Parallele in Pecine-" ), und O sijek , G rab 51, die Ce rtosafibel Variante
X l l lh nach Terian, di e Fibeln des namengebenden H ortes - die Frühlatenefibeln mit
und ohne G ehänge und die Scharnier fibeln - und das ihn en gut anzu schli eßend e
G rab aus Velika bei Slavonska Pozega, das wie ein nördlicher Au släu fer bosni scher
Fun dko mplexe der Fr ühlatenezeit ersc he int'?' ,

R .Vasic teilte auf dem Gom olava-Syrnp osium -" die Scharnierfib el in drei Typ en
und trennte dabei di e Form aus dem C urug- Hort als "Curug-Ty p" vo n dem etwas
älte ren, eigentlichen Strpci-Typ ab. Die C urugfo rm der Scharnierfibel wies er der
zweiten H älft e des 4. Jah rhunderts v. C hr. zu (was dem jüngeren N egau er H orizont
entsp räche). Beid e, Strpc i und C u rug-Ty p, setz te er abe r jün ger an als die Fo rm des
sogena nnten N egotin-Bukjovci-Typ s aus G rab 2 vo n Sremska Mitrovica, das Bozic
zum Curug-Horizont zä hlt176• Di eses w ird vo n Vasic in die 1. H älft e des 4. Jah r-

Z70) B. Terzan, 0 hor izontu boje vni skih gro bov med Padom in D onavo v 5. in 4. srol, pr. n. st.­

H orizo n of Warrior Tombs found in th e Fifth and Fo urth C ent ur ies B. C. in the Territory betw een th e Po

and the Danub e. In : Keltske Sru di je. Po savsk i Mu z . Brezice 4 (Brez ice 1977) 9-21.
171 ) Die s ist auch wesentlich für d ie historische Deut un g der La rene B-Funde im Osten und läßt sich

nu r klären, we nn sie vor dem Spiegel der lokalen Au sstattungsmuster gewe rtet we rde n.
172) Vasic (A nm. 266) TaL 45-54.

"') Vgl. D oroslov o G rab 18: C. Trajk ovic (H rsg.), H alstatska nekropo la kod Doroslova. Kata log

G rads ki Mu zej Sombor (Sombo r 1977) 33 mit Pecine G rab 987: R. Vasic, Moravsk o-T imo öka O blast. In:

Praisto rijaJugoslavenskih Zem alja V. Zeljez no doba (Sarajevo 1987) TaL 47,7-14 ; O. Brukner , H alstatska

nekropola kod D oroslovo . Materia ls for the study of the cultural mo nume nts of Vojv od ina 1II. Novi Sad

1959 (1963) 5- 17.
214) Bozic (Anm. 240); Terzart (A nm. 269) 340. Z u Velika vgl. D . Sok a ö-St imac, Pril og arh eoloskoj

topografiji po zeske Kotl ine u svijet lu iskopa vanja 1980 godine - Beitr ag zur archä ologischen Top ographie

des Becken s von Pozega aufgru nd der Au sgrabungen im Jahr 1980. In: Hrvatsk o Arheolosko Drustvo.

Ar heo loska ist razivanja u isto önj Slavoniji i Baranji . Z nanstve ni skup - Archäologische Fo rschunge n in

O stslawoni en und Baranja. Tagun g Vuk ovar 1981 (Zag reb 1984) 130-13 3.
275) R. Vasic, Ein Beitr ag zu r C hrono log ie der Späth allstatt zeit im Sremgebiet, In : Gomo lava. In­

ternationales Symposium Rum a 1986. Hrsg. N. Tasic u . J . Petrovic (Novi Sad 1988) 172- 174; ders., Pril og

Pr on öavanjn Sarn irskih fibu la u Ju goslaviji, Godisnjak 23. C enrar za Balkanoloska ispitivanja 21 (1985)
121- 155.

m ) Bozic (Anm. 240) 326.



Di e Au sgrabungen in der Siedlung von Feudvar 161

hunderts v. Chr. datiert und wäre so zumindest zu den etwas älte ren Funden dieses
Horizontes zu rechnen. Andererseits ist das Grab durch die Armbänder mit dem
Curug-Hort verknüpft und enthält noch Arnphorenperlen-". Die Möglichkeit der
Aufgliederung des Hortes erscheint hier kaum gegeben, da derCurug-Hort ein
einheitliches, individualisiertes Ausstattungsmuster der Schmuckteile aufweist. Die
Überlegungen von Vasic würden es andererseits unterstützen, den Curug-Hort mit
der Achterschleifenfibel , der Duxer Fibel sowie dem jüngeren Typ der Scharnierfibel
von den endhallstättischen Befunden zu trennen und nur diese jüngeren Elemente der
Curug-Stufe nach Latene BI , parallel dem jüngeren Negauer Horizont zu datieren.
Die Frage ist, ob nicht die Certosavariante XIIIh, die in unserem Raum aus Zemun
und O sijek, dann aber vor allem in einigen Exemplaren in Szentlörinc erscheint, nicht
auch absolutchronologisch deutlicher von den Latene B-Funden abgesetzt werden
könnte (wie von den Gräbern mit BI-Fibeln in Szentlörinc selbst-") oder zumindest
in sich noch etw as gegliedert werden sollte. Covic ordnet jedenfalls die ostalpine
Tierkopffibel zusammen mit den Certosavarianten X und XIII der Phase 3a/2 der
Gruppe Donja Dolina-Sanski Most zu, die auch Schalen mit Hörnerhenkeln enthält .
Während die lokale Certosavariante XIIIh mit Anhängerblechen, vergleichbar denen
der Curug-Pili smarot-Fibeln, und frühe Latene B-Fibeln der Phas e 3b zugeordnet
werden. Er sieht in der Phase 3b noch späte hallstattzeitliche Elemente zusammen mit
den ersten keltisch latenoiden vertreten und weist sie dem jüngeren Negauer Hori­
zont sowie der Curug-Phase zu, währ end er die Phase 3a/2 mit dem jüngeren Certosa
und älteren Negauer Horizont gleichsetz t?" .

Die in Szentl örinc mit der Certosa Variante XIIIh vergesellschaftete Keramik
kann als spätesthallstättisch bezeichnet werden, wobei die Formen in den Gräbern
42, 19 und 9 sich doch etwas von der Tasse aus Grab 63 mit der Latenefibel unter­
scheiden. Die eventuell jüngere Variante h des Certosatyps XIII mit zusätz licher
Verzierung erscheint mit Kantharos und in G rab 44 mit einer Henkeltasse, die al-

277) Vasic (A nm. 266) Taf. 54,8-14. Ähnlich treten in Bul gari en die Scharnierfibeln mit den dicht

stehe nden (Strpöi und C urug-Varia nte) und die mit den wei t stehen de n Bügelverzierungen (Negotin­

Bukjovci -Variante) in Vergesellsch aftung mit diesen Armbä nde rn auf: z . B. Vlad ina und Stalijska rnahala: A .

D irnitrova, Silberscha tz aus dem Dorfe Vladinj a, Bezirk Lovec. Izvesti ja Arch. Inst. Sof ija 29, 1966,
115-132.

178) Terza n (A nm. 269) 340; 431; 435; 439; E. G. ] erem, The Late Iron Age C ernetcry of Sze ntlörinc ,

Acta Arch. Hung. 20, 1968, 159-208 Abb. 19-29; vgl. E. ] erem, Z ur Geschichte der späte n Eise nzei t in

Transdan ubien. Späte isenz eitliche G rabfun de vo n Beremend (Komita t Baran ya). Acta Arch. H ung. 25,
1973, 65-86 . Auch de r Übergang vo n der Hügelgra b- zur Flachgrabsitte sche int in Süd ungarn frü he r zu

erfolgen und darf damit nicht mehr als E influß der Latenekultur gewerte t we rde n: B. Ter zan, Sta rejsa

zelezn a doba na Slove nskem Srajerskern - T he Ear ly Iro n Age in Slovenian Sty ria. Ka ta log i in mon ografije 25
(Ljubljana 1990) 159.

179) B. Covic, G rupa D on ja Dolina -Sanski Most . In: Pr aistorija]ugoslavenskih Zemalja V. Ze ljez no

dob a (Sarajevo (987) 254-267 Taf. 28- 29; B. Terza n, Halstatske go mi le iz Bru snic na Dolenjskem - Di e

hallstatt zeitliehen G rab hügel aus Bru sn ice bei N ovo Mesto . In: Var ia Arch aeologica. Posavski Muz. Brezice

1 (Brez ice 1974) 44 Abb. 7. Vgl. abe r Terzan (Anm. 269) 379 Ab b. 50 Funde aus G rab 121 aus Sanski Most :

hier ist d ie mögliche rweise jün gere Variant e der Ce rtosa X III h vergesellschafte t mit einer os ta lp inen Tie r­

ko pffibel und sogar noc h einer alte rt ümlichen Me hr ko pfnade l. Vgl. dagegen D onja Dolina : C. Truhelk a,

Wiss. Mitt. Bos nien u. H erzegowina 9, 1904, Taf. 59 Grab 4 mi t Ampho ren pe rle n.
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lerdings auch in Grab 19 auftritt und sogar noch in Dubnik, Grab 21, mit Latene­
fibeln, Latenescheibenware und Amphorenperlen erscheint-" . Ähnliche spathallstat­
tische Keramik kommt aus einigen Gräbern von Bucany in der Slowakei-?'. Es gibt
dort Gräber mit Fr ühlareneinventar, die außerdem eine entwickelte Form der spät­
hall stättischen Tasse mit H örnerhenkeln aufweisen, was eine Verbindung u. a. zu
Pilismarot-Basaharc-" darstellt (Grab 376). Die gehörnten Schalen weisen dort Stem­
pel zier auf und lassen sich nach Schwappach in Latene A2 setzen!", Pilisrnarot läuft
aber weiter, z. B. mit Grab 377 eines Kriegers des Duxer-Miinsinger-Horizontes
(La BI), mit einer Schale, deren Rand mit maskenartigen Ranken verziert ist. Dieser
Phase noch zuz uzählen wären dann die Fr ühlatenefibein mit Achterschleifenbügel
und Gehänge, die, wie solche aus Mikulcice, exakte Parallelen zu den Fibeln des
Curug-Hortes darstellen!". Die Nähe der Curug-Stufe zur örtlichen jüngeren Hall­
stattzeit soll damit für ihren älteren Abschnitt nicht geleu gnet werden. Neue
Grabfunde und vielleicht eine feinere Analyse zur Entwicklung der thrakischen
Fibelform könnten hier weirerhelfen-";

Die Gräber mit späthallsrattzeirlichen Elementen aus der Slowakei und West­
ungarn rufen die sogenannt en Irühlatenezeitlichen Grabfunde mit hallstattzeitlicher
Tradition in der Keramik im nordöstlichen Karpatenbecken in Erinnerung. V. Zirra
und 1. Nerneti werteten solche Befunde, z. B. aus Sanislau und Piscolt (beide südlich
Carei gelegen), im Sinne einer einheimischen Keramiktradition. die den "eingewan-

280) Jcrcm 1968 (A nm. 278) vgl. A bb. 20-22 ; 25-26; 29; Bujna (A nm. 256) Taf. 24- 25. Vgl. auch fr ühe
Gräbcr im Gräbcrfeld vo n Mafi a: Grab 1; 17; 22; 34: B. Bcnadik, Mafia . Kelti sche s G räbcrfeld . Pundkatalog .

Mat, Arch. Slovaca V (Nitra 1983) Taf. 1; 2. Vgl. auch noch di e Schüssel aus D ol cnj ske To plicc G rab 1119 mit

u. a. C ertosa XI und fcin verziertem Blecha rmr in g. Tcr Zan (Anm. 269) Taf. 6.
281) J. Bujna u. P. Rorn sauer, Späthallst arr- und Pr ühlatcnez citliches G räbcrfeld in Bu öan y. Slov.

Arch . 31,1983,277-322. Vgl, di c G liederung bei H. Par zin gcr , C hro no log ie dcr Spathallstatt- und Fr üh­

latene-Zeit . Stud ien zu Fundg ruppe n zwischen Mosel und Save (Wcinhcim 1989) Taf. 132-133.
282) I. Bogn är-Kut zian, Somc new ear ly La Ten e find s in th e N orthern Danubc Basin . In: T hc C elts in

Ccnt ral Europc. A II. Pannoni a Konfcrcncia Akrai - Pap ers o f th e II. Pannon ia Confcrcncc Szekesfeherva r

1974. Alb a Rcgia 14, 1975,35-46 Taf. 2; 3.
283) F. Sch wappach. Zur C hro no log ie dcr öst lichen Fnihlarene- Kerami k. In: Ebd. 119-1 20; vgl,

S. Ncbcha y, La Tene in Eastern Au stria. In: Kclr ske Stu di jc. Posavski Mu z. Brczice 4 (Brczice 1977) 56
Taf. 3,3.

28' ) Bogndr-Kutzi än (Anm. 282) Taf. 6,1.

285) Dic Funde au s dem jüngsten Ab schnitt dcr älteren Eis enzeit find cn sich ausführlicher beh and elt

bei M etzn er-Ncbclsick (Anm. 268). Auch das G rä bcrfeld vo n Karnburma weist u. a. ein zelne Gr äber der

sparen H allst att zeit auf (vg l. z. B. J. Todorovic, Praistorijska Karaburma II. Nekrop ola bron zan og doba.

Di ss. et Monogr. 19 [Belgrad 1977] 15 G rab 64). Es ist damit scho n vor Belgrad Stufe 1 n. Bozic und auch

während dcs hier vorzu schlagenden "ältcrcn" Abschnitts der C urug -Srufe belegt (H inwe is L. Nebelsick),
Das Postulat di eses "hallstä tt ischc n" Ab schnittes am Überga ng vo n de r älteren zur jün gcr cn Eisenze it

w ürde der Ent wick lung in Tr an sd anub ien entsprec he n, wie sie z . B. E . j erem fü r So pron- Krautacker auf­

zeigen konnte: E. Jcr cm u. a. , Arch . Ert. 111, 1984, 141-1 69; di es. , Arch. Ert. 112, 1985, 3- 24; E. j erem u. J.

Kardos, Entwick lung und C harakte r der eisenz eitliche n G raphitto nw are. Mitt. Ös terr. Arbeitsgern. Ur­

und Frühgcsch. 35, 1985, 65- 75; E . Jerem , Bem erkungen zur Siedlungsgeschichte dcr Späth allstatt- un d

Fr ühlatenezci t im Osta lpe nraum. In : H allstatt-Kolloqiurn Vcsz prem 1984 (Budapcst 1986) 107-11 8; vgl.

N eufeld/ Burgc nland : O . H . U rb an, Wcgwcisc r in d ie U rgeschi chte Österreichs (1989) 2 11.
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derten Kelten" vermittelt wurde-". Die Gräberfelder von Pisc olt und Pecin e (bei
Pozarevac im ös tlichen serbischen Donauraum) erm öglichen es, solche Erscheinun­
gen chron ologich zu bewerten und ähnliche Verh ältnisse auch für un ser G ebiet zu
ver muten.

In Piscolt gibt es eine umfangreich e Gräbergruppe, die N em eti in Laten e BI
dati ert. N eben Inv entaren wie in Grab 180 (mit stempelverzierter Omphalossch ale,
Linsenfla sche, orn amental verz ierte r Münsin ger Fibel!") gibt es Bestattungen, in
denen "einheimi sche" Fo rme n in der Scheib enware und "e inhei mische " gro be T öpfe
mit Lat eneformen vergesellschafte t sind (Gräber 187, 191,202 etc.)288, und solche , in
denen Latene-Bronzen aussc hließlich mit noch lokal hall stattzeitlich wirkender Ke­
ramik auftreten: Di e Keramik aus G rab 203 mit später Duxer Fibel, einem Topf und
einer Schüssel mit Zipfelrand"? find et di rekte Parallelen in Sanisläu, wo sie in Grä­
bern mit H enkelkrü gen und Blech armringen sowie Veker zu g-Schl äfenringen zu
find en ist290 •

Ein ähnlicher Zu sammenhang läßt sich nun auch für das Gräberfeld von Pecine
vermuten!". D as eisen zeitliche G räbe rfeld w ur de im Bereich der N ekrop ole des
römi schen Viminacium aufgedeckt und enthielt auch einige Bestattungen aus der
Endphase der Hallstattzeit, u. a. Grab 985 mit einer H örnerh enkelschüssel und eine r
Bandhenkeltasse. Ein "östlicher Vert rete r" des "Kr iege rgrabhorizontes" liegt even­
tu ell in Bestattung 987 vor. Di ese Funde we rden von Vasic in di e Stufe III nach
Garasanin und vo m Ende des 5. bis zum Anfang des 4.]ahrhunderts v. Chr. datiert-".
So muß kein e allzu gro ße Lücke mehr zu den BI-Form en bestehen, die bisher
publiziert wurden ?" . D as früh e Latene B ist durch mehrere Grabfunde mit M ün­
singer Fibeln und Ringschmuck vertreten-?', di e sich in Münsin gen selbst insgesamt

>s,.) V. Zi rra, In fluence des Gere-Daces et de leur s vois ins sur l'h abi tat celtiquc de Transy lvanie. In :

T he Ce lts in Ce nt ral Europe . A 11. Pann oni a Ko nfe rencia Aknii - Papers of th e 11. Pan non ia Confere nce

Szekesfehcrva r 1974. Alba Reg ia 14, 1975,47- 64; ders., Saru Mare Studii ~i Corn unicär i 2, 1972, Taf. 54 Grab

13 von Sanisläu; I. Nerncti, ScudoCe rc. Ist . Veche 39,1 988, 87-111 A bb. 12; ders., D acia 26, 1982, 115-144;
S. 129 stellt er Sanislau in d ie en twickel te Phase der spä ten H allstatt zeit und pa rallelis iert es mit H a 02/3,
Latene Asowie Ferigi le 1lI ; auch die un garisch e Forschung führt so lche Befunde an, bis in C l hinein: M. B.

H cllcb randt, De r keltische Kantharos in C so baj und sein histo rischer H int ergrund. Ac ta A rch. Hung. 41,
1989, 33-51 Abb. 12. Im süd lichen und sü dös tlichen Un garn ist die Za hl der frühen Latenefunde noch

ger inger : B. Mar.iz, De lckclct-magy nro rsz ag la Tenc-koranak krono l6g iai kord esei - Die chro no log ischen
Probleme des latenczeitl ichen Fu ndmater ials von Südos tungar n. Arc h. Ertes. 104, 1977, 47-64.

287) I. Nerneti, T hraco -Dacica 9, 1988, 62 Abb. 9.
' '') Eb d. 60 Abb. 8; 63 Abb, 10.
lS") Ebd . 64 Abb. 11.
"10) Ncmet i 1982 (A nm. 286) Abb. 5; 6; 9; 10; 13; 14 G rab I ; 6; 21; 25; 43; 47; 48. Vgl. ähnlich auch

O ubnik Grab 21 mit Ampho renpe rlen und B-Fibcln : Bujna (A nm. 256) Taf. 25-24; vgl. auch G rab 125
von Pisco lt mit H enkel kru g und Fibelke ttc hen mit Bucany: Bujna (Anrn. 281) und Nebehay (A nm . 283) 52
Taf. 1,5.

"li) j ovanovic (A nm . 263) 63-93; ders., Keltska kultura u Ju goslavi i. In: Pra istorija J ugoslavensk ih

Zemalja V. Zeljez no dob a (1987) 837-838 Taf. 79-82.
2?2) Vasic (An m. 273) Taf. 67,1-5 . 7- 14.
2?J) Vgl. Anm . 291.
m ) Z. B. j ovanovic 1987 (A nm . 291) Taf. 79, Grab 1201.982.996.1295; 80, Grab 991. 378. 284.
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auf die Ph asen E-P einengen lassen (BI-B2) und in einigen Fällen (G rab 1201, 378,
284) auch dem frühen Lat ene B zugewiesen werden k önn en-",

Zu diesen Fo rmen zählen auch schauk elförmige Fingerringe und Blecharmrin­
ge, wie sie unser Surduk-Grab aus Feudvar aufweist-". Es lassen sich gute Parallelen
aus der Schw eiz, aus Mafia, Dubnik, Piscolt usw. nennen. Allerdings besitzen diese
Formen für sich genommen längere Laufzeiten (bis zum Beginn der Mittellatenezeit).
Das scheint auch für den plastisch verz ierten Rin g zu gelten-". Das Grab aus dem
Surduk läßt sich dennoch mit ziemlicher Sicherheit der Fr ühlatenez eit, Belgrad Stufe
1 - Latene B2, zuordnen. Es könnte Hinweis auf ein älteres Gräberfeld sein, dem
nachzu gehen für den hier behandelten Raum größte Bedeutung hätte. Denn auch
die im weiteren Umkreis einz ige systematisch ergra bene N ekropole von Belgrad­
Karaburma weist nur wenige Gräber des entw ickelten F rühlaten e auf und kaum
BI-F or men, wie in Pecine und möglicherweise in Feudvar noch zu erwarten.

295) F. R. Hodson, T he La Tene Ce metery at Münsingen-Rain. Acta Bernensia V (Bern 1968)TaL 123;
Grab 49; 50; 79; 107 enthalten Münsinger Fibeln mit ebenso barock verz iertem Bügel; siehe auch die
Waldalgesheim-Verzierung auf einer Certosa in G rab 62 (vgI. Filip [Anm. 241] Abb. 21); vgI. auch Fibel
Gra b 130, Armbänder Gr äber 61; 121: Hodson ebd . TaL 22; 23; 27; 28; 35; 47; 49; 50; 53.

2%) Z. B. Broc Grab 6, ein Frauengrab mit ebenfalls gerippten Blecharmringen sowie Münsinger
Fibeln, die sehr gut der Fibel aus Pecine G rab 982 vergleichbar sind, nach Latene B1/2 datiert: B. Raftery,
Hollow two-pi ece metal rings in La Tene Europe . Marburger Stud, Vor- u. Fr ühgesch. 11 (Marbur g 1988)
154 Abb. 79; vgI. auch Mü nsingen G rab 138: Ho dso n (Anm. 295) TaL 60; Kamen in Grab 8: B. Benadlk, E.
Vlöek u. C. Ambros, Keltske pohrebisk ä na juhoz äpadnorn Slovensku - Keltische Gr äber felder in der
Slidwestslowa kei. Arch. Slovaca 1(Bratislava 1957) Abb . 31; Mafia Grab 127; 137usw.: Bcnadik (Anm . 280)
TaL 32; 40; 42; 50; 55.

297) Mafia G rab 124; 129: Benadik (Anm. 280) TaL 47; 52; Nagys äp-Kcrrckalia: M. H . Kelemen,

Komarom County I. In: L. H orvath , M. Kelerne n, A. Uzsoki, E.Vadasz, Transdanubia I. Corpus of Celtic
Finds in Hungary 1(Budapest 1987) 220 TaL 11. Abschließend möchte ich mich bei B. TerZan, S. Sievers, C.
Metzner- N ebelsick und L. N ebelsiek für Diskussion und H inweise bedank en.



Das Karpatenbecken auf der Grundlage älterer Karten vor den großen Gewässerregulierungen
um 1900 (Schautafcl aus dem Vojvodanski Muzeum, Novi Sad),
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Tafel 2

Fcudvar. 1 Lage der Siedlung arn nordöstl ichen Rand des Löß plateaus vo n Ti tel mit der G ra­

bungssitu at ion vo n 1990 (Luftaufnahme vom Drachen aus; N or den: unt en rechts). 2 Nörd liche r

Bereich vo n Schnitt E. Lage der frühbro nzezeitl ichen H ausstellen (Luftaufnahme vom H eißlu ft­

ballo n aus, Breite des G rabungsschnin es: 10 m).

2



Tafel 3

Feud var. 1 Das Löß plateau von Titel mit der Siedlung Fcudvar im Vordergru nd (von N ord­

osten, Luftaufnahme vor Grabungsbeginn 1986). 2 Ansicht von Süde n.

2



Tafel 4

Fcudvar. N örd licher Bereich von Schnitt W; Hauspha se B; Gesamt übersicht der Vatina-Haus­

stellen (vgl. Abb. 7,2). I Planum 9/10 , Ansicht von Südosten , 2 Planum 11, Ansicht von Wcstcn.

2



Tafel 5

2

3

Feudvar. Schnitt W; Details der Vatina-zc itlichcn H äuser. 1 Pfostenlöcher einer Wand von
Hau sstelle I! , unt en die glatte Fläche der Straße zwischen den Häusern I und I! (vgl. Abb. 7,1),
oben im Anschluß an die Reihe dünner Pfosten der durch spätere Pfosten und Gruben gestö rte

H ausbod en. 2 Versturz einer im Feuer gehärte ten H auswand mit Negativeindr ücken de r organi-

schen Wandteile und keramische Reste dazwischen im H aus I (vgl. Abb. 7,1). 3 Reste der

Brenn kamm er eines Ofens aus Ha us II! (vgl. Abb. 7,1).



Tafel 6

8

Feudva r. Früh - und mittelbr on zezeit liche Keramik.

Zweihenklige (1-6.9) und einhenklige (7-8; 10- 11 ) Tassen. - M. 1:3.



Tafel 7

Feudvar. Früh- und mittelbron zezeitli che Keramik . Zweihe nklige Gefäße. - M. 1: 3.



Tafel 8

2 3

Feudv ar. Frü h- und m ittclb rou zczeitlichc Kera mi k. Fisc hpfanne . 2 hoch ha lsige r Bech er; 3 lin­

scnfö rm igcs G diiß mit vier gcgc ns tiindig cn Ösenhe nke ln. 4- 7 zweihe nklige Sch üsseln. - 1vl. I : 3.



Tafel 9

Fcud var, Bron zezeitliche Grobkeramik. Großgcfäße. - M. 1:5.



Tafel 10

3

5

Fcud var . Bronzezeitlich e G robkerami k, Einhc nk ligc ( 1- 2) un d doppelhcn klige (3) Tassen;

4 klein er Topf; 5 Sicbgcfäß; 6 kon isch e Schale; 7-8 Teller. - M. 1: 3.



Tafel 11

2

3

Fcudvar, Bro nzezeit liche Met allverarbeitung . 1.3- 5 Teile zwcischaligcr G uß fo rmen;

2 Fragment e "ve rlo rene r" G uß fo rme n. - M . 1: 2.



Tafel 12

98

11 12

14 15

7

65

Feudva r. Bro nzezeitliche Meta llverarb eitun g. 1 Ummanrelun g einer G ußform aus Lehm mit

Negativabdrücken der Verschnürung; 2 Fragment einer G ußform mit ihrer Lehm umm anrelung;
3-9 G uß kerne (Terracotta) ; 10-1 2 Fixierungsstifte (Terracotta); 13 Positiv (Ton) zur H erstellung

tönern er G ußformen; 14 Reibstein zur Nac hbear beitung der G ußstüc ke; 15 Bron zespr atzer. ­
M. 1:2 (1- 14); 1 : 1 (15).



Tafel 13

2

3

Feudvar. Schnitt E, Planum 13; Westliches H aus; I Gesamtübersicht des ausgegrab enen Haus­

bcrcichcs, Aufsicht von Westen. 2 Stehende Schilfrcstc, Ko nstru ktio nselemente der südlichen
Außenw and , Ansicht von Nordo ste n; dahinter Pfostenlöchcr einer jüngeren Bauphase. das

größe re Pfostenloch im Vord ergrun d links bezeichnet d ie südöstliche H ausecke. 3 Stehende,

verko hlte Schilfreste; De tail.



2

Tafel 14

Fe udvar. Schnitt E, Plan um 13; Westl iches Haus. Dac h- und Dec kenve rstu rz im südlichen

Inn enb ereich . D ie Meßlatte markiert den Verlauf der O st-West verlaufende n Zw ischenwa nd;

2 Rest eines stehende n Rundpfostens der Zw ische nwa nd; 3 Dec ke nve rsturz mit verkohlten

H olzr esten der Q uerstang en und au fliegenden T ierknochen .

3



Tafel 15

2 3

Feud var. Schnitt E. Bro nzezeitliche H erd type n. I Rechtecki ge H erdplatt e aus einem nordöst ­

lichen H aus mit Kerami k und G cwc ihs tangcn; davo r Pfostenl öch er und Ko nstru ktionsre ste der

Außenmauer. Planum 13; 2 Rechtecki ge H erd platt e aus einem nordöstl ichen H aus; D etail.

Plan um 13; 3 Reste einer geloc hte n H erd pla tt e aus dem südlichen Schnitt E. Planum 12.



Tafel 16

2

Fcud var. Schn itt E, Planum 11; Westlic hes Haus. Südli ch er Hausb er eich mit verschiedenen

Fußbod enni veaus, Resten der Südwand und einer Süd-No rd verlaufe nde n Zwischenwand ;

2 Hausschutt aus der Brand schicht vo m Ende der Phase IB; 3 H ausschutt aus de r Brand schicht

vo m Ende der Ph ase IB. Au sschnitt. In der l3ildm itte: Reste vo n Tü r- oder Fensterwangen aus

verz icgchc m Lehm .



Tafel 17

2

Fcudvar. Schnitt E; Westl iches H aus. I Nö rd licher Wand bcrcich des H auses mit vcrz icgclrcm

Fußboden, Kerami k un d Wandsehut t. Planu m 11; 2 Rest e eines in den Fuflbo de n eingetiefte n

Vorr.usgcfäßcs. Plan um 9; 3 Ge sam tübersicht des ausgeg rabene n H ausb erei ches. Planu m 9.

3



Tafel 18

4

Feudvar, Schnitt E; Westliches Haus. 1 Gefäß aus einer Grube im Innenbereich des Hauses.
Phase I oder 11; 2-4 Keramik der Phase I. - M. 1: 3.



Tafel 19

1
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Feudvar. Schnitt E; Westliches Haus. Keramik der Phase I. - M. 1: 3.



Tafel 20
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Feudvar. Schnitt E; Westliches Haus. 1-4 Keramik der Phase I; 5-8 Keramik der Phase 11. ­
M.1:3.



Tafel 21
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Feudvar. Schnitt E; Westliches Haus. 1-3 Keramik der Phase II; 4-12 Keramik der Phase III. ­
M.l:3.
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Feudvar. Schnitt E; Westliches Haus . Keramik der Phase III. - M. 1:3.



Tafel 23

L

Feudvar. Schnitt E; Westliches Haus; Planum 8; Verziertes Miniatur-Tischchen. Terracotta. ­
M.l:3.



Tafel 24

' / \' ~I , ~l
. ~ • I

;.' .

J ~ Il , I I I " " 2 3 4

-,
5 6

\
\
\
I
I
I
I
I
I
I

. /
'" . I

I
I

I
I

/
; ",.../ / /"

---

- - 0

7

9

Feudvar. Schnitt E; Westliches Haus. Kleinfunde aus verschiedenen Plana. 1.4 Knochen; 2 Zahn;
3 Geweih; 5 Obsidian; 6 Silex; 7 Bronze; 8.10 Terracotta; 9 Stein. - M. 1:2.



Tafel 25

Fcudvar. Schni tt E; Westliches Ha us, frühbronzezeitliche Plana. 1- 7 Kera mik; 8 verz iertes

Minia tur-Tischehen aus Terracotta. - M. 1: 3.



Tafel 26

2

3

Feudva r. Bron zezeitli che Vorratsgrube im H ausbereich . 1 Planum 13, Lage der G rube im H aus­

bereich einer jün geren Bauphase nach der Bergun g des Inh altes, von Westen ; 2 Planum 12, Auf­

sicht; 3 Planum 12, von Süden.



- -~: .

Tafel 27

Feudvar. Schnitt W. Keramik aus der bronzezeitlichen Vorratsgrube. - M. 1:3.



Tafel 28

Feudvar. Schnitt \Y/. Keramik aus der bron zezeitlichen Vorratsgrube. - M. 1: 3.



Tafel 29
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Feudvar. Schnitt \VI. Geräte aus der bron zezeitlichen Vorratsgrube. 1.3-5 Stein; 2 Terr acotta. ­

M.I :3.



Tafel 30

3

Feudvar. Bron zezeitliche Fischpfannen.
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Tafel 31

Feudva r. Bron zezeitliche Fischpfannen.



Tafel 32
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Feudvar. Bronzezei tliche Fischpfannen .
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Feudvar. Bronzeze itliche Fischpfanncn.
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Tafel 34
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Feudvar. Schnitt D. Früheisen zeitliche Keramik . - M. 1: 2.



Tafel 35
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Feudvar. Schnitt D. Früheisenzeitliche Keramik. - M. 1:2.



Tafel 36
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Feudvar. Schnitt D. Mittel- bis spätbronzezeitliche Keramik. - M. 1:2.



Tafel 37

2 3

4

Feudvar. Schnitt D. Mittel- bis spätbronzezeitliche Keramik. - M. 1:2.
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Feudvar. Bron ze- und eisenzeitlic he Pyraunoi. - M. I : 3.
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Tafel 39
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Feudvar. Bron ze- und eisenzeitliche Pyraunoi. - 1 M. 1 :3; 2 M. 1:4.



Tafel 40
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Feudvar. Bronze- und eisenzeitliche Pyraunoi. - M. 1: 3.
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Feudvar. Bronze- und eisenzeitliche Knochen geräte. - M. 1:2.
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Tafel 42

..

Feudvar. Bronze- und eisenzeitliche Knochengeräte. _ M. 1:2.
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Feudvar. Bronze- und eisenzeitliche Knoch engeräte. - M. 1:2.
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Feudvar. Bronze- und eisenzeitliche Knochengeräte. - M. 1 : 2.



Tafel 45

2

Fcudvar. I Fra gment eine r spätbro nzezeitl ichen Schü ssel mit girla nde nart iger Kannelur­

vcrz icru ng: 2 Schnitt A, Planum 4. Zwei früh eise nzeit lich e Herdtypen . - I M . 1 : 2.
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2

Fcud var . 1 Nörd licher Bereich von Schn itt W, Planum 3. Früheisenzeitliche Vorratsgruben.

Ansicht von Südosten ; 2 Schnitt W, Planum 9. Profilausschnitt einer Grubenwand mit einer

Schichtung dünner Lehmaufträge zur Abdi chtung.
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Fcudvar, Schnitt E, Planum 6. Zwei früheiscnze itl iche Kellcrgrubcn . 1 Ausg rabungsbefund . Die

Vorra tsgr ube im H int ergrund wird durch eine später angelegte G rube (im Vordergrund) gestö rt;

2 Schematische Rek on st ruktion einer früh eisen zeitl ichen Kellerg rube.
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Feudvar. Eisenzeitliche Keramik. Kalakaöa-Ph ase, - M. 1:3.
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Fcudva r. Eisenz eitl iche Keramik . 1 Vorratsgefäß mit randständi gen H enk eln . Ph ase der kanne­

liert en Keramik; 2 Pith osart igcs Groggcfäg . Kalak aca-Phasc; 3 Fragment eines bauchigcn G rog­

gcfägcs. Kalakaca-Phase; 4 H oh es, z. T. reko nst ru iertes G roggcfäß mit stem pe lverzierte m Ran d .

Phase der kannel ierten Kera mik; 5 Unterer Tcil eines tragbare n H erdes (pyrauno s) aus den

eisenze itlic he n Schic hten des Schnitte s A. - M. I : 6.



Tafel 50

2

Fcud var , Spiralverzierte H erde der mitt eleisenzeitl ichen Basara bi-Phase. 1 Nördliche r Bereich

des Schnitte s E. Planum 3; 2 Süderweite ru ng des Schnitte s E. Planu m 5.
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Feudvar. Eisenzeitliche Ke ikrarm B bi. asara I-Phase M. - .1 :3 .
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Feudvar. Eisenzeitliche Keramik. 1- 3 Basarabi-Phase; 4-6 Phase der kannelierten Keramik. ­
M.l :3.
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2

Feud var, Eisenze itl iche Keramik . 1 Basarabi-P hase; 2--4 Phase der kan nelierten Kerami k. ­

M. l :3 .
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2

3

Feudvar. Späteisenzeitl iche Schichten. 1 Schn itt E. H erd steIlen im Bereich der nö rd lichen

Grabungsg renze; 2 Schnitt W, Plan um 1/2. Ko nzentra tion von gu t erhaltenen bzw. rekon ­

stru ierbaren Gefäße n sowie T ierk nochen und verz iegclten Fuß bo denresten; 3 Schnitt E,

Planum 2. Desgl.
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Feudvar. Schale aus der späteisenzeitlichen Phase der kannelierten Keramik. - M. 1: 3.
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2

3

Feudva r. Späteisenze itliche Schichten. 1-2 Tassen aus der Phase der kann eliert en Keramik;

3 Tonl ampe . Dm.: ca. 10 cm; H öhe (bei einfach kalottenförmig rekonstruiertem
Boden): ca. 6 cm. - 1- 2 M. 1:3; 3 M. ca. 2 :3.
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Feudvar. 1- 6 Zerstö rtes G rab im Surduk; 7 Silbermün ze des 1. Jahrhunderts v. e hr.
1-4 .6 Bronze; 5 Eisen; 7 Silber. - 1- 6 M. 1:2; 7 M. 1: 1.
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Feud var . Schnitt W. Funde aus G rab I. 1- 9 Glas; 10 Keramik; 11 Bro nze; 12 Eisen. - M. I :2.
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Feudvar. Schnitt W. Funde aus Grab 2. 1.3 Eisen; 2.4-5 Bronze . - M. 1:2.
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Feudva r. Zoolog ische Funde. 1 Fischreste aus der Schlämmpro be eines G rubeninha ltes;

2 D epo nieru ng eines Ro thir schskelett es in eine r G ru be ; 3 Muschelhau fen in einer früheisen­

ze itlichen Schicht.

2

3
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Fcudvar, Frü hbronzezeitliche Ti crkn ochcnfu ndc. 1- 8 G rößcnvcrglcich zw ischen Wi ld- und

Hausrind ("') am C alcaneus (1- 3) und Talu s (4, 5) so wie zwischen Wild- un d H ausschwein ("")

am H umcrus (6- 8); 9- 10 Pclvis vo m H und mit Bißspurcn ; 11 Schädel vom Rot hi rsch mit

H ackspuren. 12 Fragment eines Pferderad ius mit Rit zspuren . - M . siehe Skala .
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Siedlungskeramik vom Untersuchungsgebiet Keljin-Surduk-Ost, 1-9 Kosto lac-Keramik;

10 Keramik des Kalakaca-Horizontes; 11-15 gavaartige Keramik ; 16-18 schwarzgraue sarmati­
sehe Drehscheibenware. - M. 1: 3.
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Keramik der Bosut-Gruppe vom Untersuchungsgebiet Feudvar-Vorburg. 1-5 Kalakaöa­
Horizont; 6-1 0 Basarabi-Horizont; 11-15 Horizont der Kannelierten Keramik. - M. 1: 3.
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